
burtstag 19083 VO  - IMHOF und JANN (ın Luzern), wobei der letztere 1917
auch die Autobiographie des Bischofs veröffentlichte 9)

Unter diesen Umständen ist klar. daflß BÜHLMANN mıiıt selinem Buch eın
anderes 1e]1 verfolgte; 111 „dUuS dem 1n eichten Linien gezeichneten Hınter-
grund der Zeıitgeschichte die hehre (Grestalt VO  - Bischof Anastasıus hervortreten
lassen, damıt durch IS GLrE eıt schreıte und uch unter uns als Anwalt der
Einheit wirke”“ (8)

Die Jugendzeıt 1ın der damals polıtisch und kirchlich unruhıgen Schweiz, die
erste fruchtbare, reformfreudige Arbeıiıt des Kapuzinerpaters 1n seliner Heimat
Un! die A US traditionell-politischen Gründen W1E Aaus menschlich-eigennützigem
Versagen verwirrten Zustände 1n Indıen siınd dıe lebendig geschilderte
NSzenerie des Lebens dieses wirklichen Jüngers des hl Franz, dank welchem das
bısher vollıg fehlende und doch echt Iranzıskanısche Miıssijonsideal 1n Orden
und He1lımat LICU geweckt werden sollte. Wenn \ auch die zeıtbedingte Enge
gegenüber anderen relig1ösen Bekenntnissen nıcht verschweıgt, wirkt der Sanz
aus der hl Schrift ebende und denkende Anastasıus doch als „Pionier der Eın-
heit”, und als solcher so1] auch dem heutigen Leser vorgestellt werden.

Es entspricht dieser Absıicht des NI WEeNN 1n seinem Sachregister (245
ausdrücklich 3UT das Charakter- un! Jugendbild des leners Gottes und se1ine
missionarısche Taätigkeit“ berücksichtigt. Das 1n leicht Jlesbarem, VO  — Anmerkungen
aum 46 belastetem Stil verfaßte Buch verfolgt Iso neben der nformation das
1el christlicher Erbauung und halt iıne Mıtte zwischen der tradıtionellen
Lebensbeschreibung großer kirchlicher Grestalten un! LCUCTIECMN Werken ZUT Mis-
sionsentwicklung W1e {wa RONINS Der Jesunt als Mandarın der PLATTNERS
Pfeffer un Seelen, wobei die Miıtte siıch gelegentlich leıder etwas mehr Z erst-
genannten Gattung ne1gt.

Luzern Franz Furger
Bühlmann, albert, OFMCap: orge für alle Welt Pfarrei 1n Ver-
antwortung für dıe 1ss10nN der Kirche. Seelsorge-Verlag/Freiburg 1967;

5 7,80
V£. gibt miıt seinem Büchlein ıne praktische Anleitung ZUTr zeitgemäßen

Verkündigung des Missionsauftrages. In einem ersten Kapiıtel „Mission auf der
Straße“ entromantısıert mıt erfreulicher Deutlichkeit die unterschwellıg
immer noch wirksamen Auffassungen VO  e} Miıssıon, indem ihr ıld auf
dem Hintergrund einer technologischen Welt neuentwirtft. Er beantwortet —-
dann die gangıgen Eınwande dıe Mission und skizziert einıge der Ge-
dankengänge der 1CUETEN J1 heologie. Letztere haäatte INa  e} allerdings her 1m
zweıten Kapıtel „Missıon 1mM Orsaal“ vermutet. Die Iheologie der Missıon
wırd ber 1mM wesentlichen VO Missionsdekret her entfaltet. Das drıtte
Kapitel „Mission 1n der Pfarrseelsorge“ g1bt praktische Hınvweıise für dıe
Miıssıonspropaganda 1ın den Pfarreien. Schließlich wird 1m vierten Kapıtel
die Mission 1n iıhrer Ausrichtung auf die iıne Welt un! Okumene hin ent-
worfen. Okumene ıst dabei zunächst eın geographischer Begriff, meınt sodann
die christliche Okumene der Denominationen untereinander. Schließlich spricht
Vf VO  w} der „Okumene mit der einen Welt”, die 1n gew1ssem Sinne miıt einer

Form VO:  } Solidarität sSOWI1e dem Abbau jeder alschen Form VvVon

Kolonisierung zusammentallt. Alles 1ın allem ist das Büchlein iıne willkommene
Hılfe für die praktische Verkündigung. Allerdings hätte 1N1an sıch gewünscht,
daß Vf dıie mıiıt der modernen Säakularısierung gegebenen Fragen ebenso WI1e
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die heute betonende Selbstbescheidung der christlichen Missıon, soweıt S1C
westliche Mission bedeutet, staärker Ausdruck gebracht hätte

Münster Waldenfels
( ommunıcatıo Socıialıs. Zeitschrift tür Publizistik in Kirche und Welt In
Verbindung mıt Miıchael (Münster/Westf.) herausgegeben
VON Franz- Josef Eılers SVD (Rom, 5080 1in Zusammenarbeit mıt
der Gesellschaft Katholischer Publizisten Deutschlands V., Jg (1968)
Nr Jan.-März) 5., Verlag Lechte/Emsdetten: Eunzelheft 4,50
Jahresabonnement 5

Kurz VOLI Redaktionsschluß erreicht unl eın Probe-Heft dieser elit-
Schrift, dıie keineswegs eın weıteres Periodicum neben vielen darstellt, sondern
als wirkliches Novum einem Gebot der Stunde gehorcht. Die CS 111 sich be-
streben, das Verständnis für die Publızıstik als Aufgabe (1—5) 1n diıesem XALDÖG
der Kirche wecken, Öördern und vertieften. Der uUNseTEN Lesern durch
seinen Beitrag Zur Raolle der Publizıstik 2n der Miıssıonsarbeit des Fernen Ostens
un Ozeanıens (ZMR 1965, 161—190; vgl 1967, 274 f bereits hinreichend be-
kannte Steyler Missionar Franz- Josef Eılers erweıst sıch durch die Heraus-
gyabe dieser Zeitschrift als ftreuer Schüler des VO  $ der Notwendigkeit des
Presseapostolats überzeugten Steyler Stifters Arnold Janssen, dessen intensive
Bemühungen ın dieser Richtung VO II. Vatikanum (Dekret Inter mırıfıca VO:

Dezember 1963 in eklatanter Form bestätigt wurden. Soeben ist übrigens
EILERS) Dissertation erschienen, mıiıt der der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versıitat bei akke (Direktor des Instituts für Publizistik) ZU Dr. phıl.
promovıerte: Z ur Publizıstik schrıftloser Kulturen 1n Nordost-Neuguinea Ver-
öffentlichungen des Missionspriesterseminars St. Augustin be] Siegburg, 18)

Das erste Heft der bietet gleich mehrere mM1SS10NS- un! relig1onswiıssen-
schaftlich ausgerichtete Beiträge: Publızısten ın der Missionsarbeit: Christlıche
Rundfunkarbeit für Rotchina: Entwurf einer Religionspublizistik; Missı0ns-
publızıstıik ın den Nıederlanden: Katholısche Presse ın Indıen. Eıne Chromik
58—66 vereinigt ine Fülle interessanter topıcs AT christlichen Publizistik ın
allen Kontinenten. Den größeren Beiträgen SIN spanische (haarsträubend!) un
englische Kurzfassungen beigefügt. Die gefällige Aufmachung und der niedrige
Preis verdienen Hervorhebung.

Münster Werner Promper
Dahinden, Justus: Bauen FÜr dıe U ın der Welt (Buchgabe des Inter-
natıonalen Bundes der Missions-Architekten). Zürich 1966; für Deutsch-
and Echter-Verlag/Würzburg. 144 S, RD Abbildungen bzw. Zeichnun-
SCH; AA 23 &5 29,50

Dieses Werk ist eın Manıfest, nıcht 1m 1nnn einer leidenschaftlichen Kampf-schrift, sondern 1m Wortsinn des Offenlegens dessen, W as schon geschehen ist
und dessen, W as geschehen hat Vf macht sich ZU Sprecher des Internationa-
len Bundes der Missions-Architekten und übersetzt das sıch recht dürftigesıebte Kapitel der Liturgiekonstitution des zweıten vatikanıschen Konzils 1in dıe
konkrete Wirklichkeit der Missionskirche Hier hat S1C] der Geist des Konzils
recht eigentlich inkarnieren un! ereignen, hier muß siıch die Welt-Kirche
glaubwürdig darstellen können. Da{für, dafß damit schon überzeugend begonnen
worden ist, werden mıt großer Sorgfalt gesammelte, zahlreiche Belege 1ın Ab-
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